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Dank einer offenen Schnittstelle entwickelt die
UB Chemnitz eine eigene Webpräsentation ihrer
digitalen Sammlungen innerhalb des  Landes -
digitalisierungsprogramms.
Das Landesdigitalisierungsprogramm des Frei-staates Sachsen ermöglicht Bibliotheken,ihre historischen Bestände mit Unterstüt-
zung der SLUB Dresden zu digitalisieren. Neben
der technischen Umsetzung und dauerhaften Ver-
fügbarkeit durch die Langzeitarchivierung ist nicht
zuletzt eine geeignete Präsentation der digitalen
Werke von großer Bedeutung. Dazu zählt neben
der Erschließung im Verbund und dem Nachweis
im eigenen Katalog eine spezielle Präsentation auf
der Webseite. Im Rahmen des Programms werden
die Titel durch die SLUB Dresden im Südwestdeut-
schen Bibliotheksverbund erschlossen und die
Digitalisate der einzelnen Einrichtungen als eigen-
ständige Kollektion auf der Webseite der Digitalen
Sammlung der SLUB Dresden präsentiert. Als Prä-
sentationssystem verwendet die SLUB Kitodo.Pre-
sentation. Dabei handelt es sich um eine für das
Content-Management-System TYPO3 entwickelte
Erweiterung, die sich einfach in bestehende Instal-
lationen integrieren lässt. Da an der UB Chemnitz
jedoch keine TYPO3-Umgebung vorhanden ist,
suchte sie nach einer geeigneten Alternative. 
Einen wichtigen Ansatz bot die durch die SLUB
Dresden bereitgestellte OAI-PMH-Schnittstelle
(Open Archives Initiative-Protocol for Metadata
Harvesting), anhand derer die Meta- und Struktur-
daten der digitalen Kollektion in den Standardfor-
maten METS/MODS und Epicur abrufbar sind.
Damit ergab sich für die UB Chemnitz die Möglich-
keit, ihre eigenen Daten lokal in einer Datenbank zu
verwalten und sie auf Basis von HTML, PHP und
Javascript in einer mit Kitodo.Presentation ver-
gleichbaren Oberfläche darzustellen. Die mithilfe
der offenen Schnittstelle erstellten Webseiten fügen
sich in das Layout der Technischen Universität
Chemnitz ein. Neben der Darstellung der Meta-
und Strukturdaten der digitalen Werke in selbst
gewählten Sammlungen sollte eine Gesamtübersicht
aller Titel sowie eine Volltextsuche angeboten wer-
den. Hier bot der ebenfalls durch die SLUB Dresden
gepflegte DFG-Viewer die optimale Lösung. Dieser
Browser-Webdienst ermöglicht die Darstellung von
Digitalisaten mithilfe der METS/MODS-Daten in
einer neutralen Umgebung.
Auf dieser Basis wurde eine eigene Webpräsentation
für die digitale Sammlung der UB Chemnitz ent-
wickelt, die in fünf Bereiche untergliedert ist.
Zunächst zeigt die Startseite ein Bilderkarussell mit
jeweils fünf Titeln, eine Tagcloud mit allen Stich-
wörtern sowie einen allgemeinen Einführungstext.
Unter „Sammlungen“ finden sich Listen aller ver-
fügbaren Sammlungen und Untersammlungen. Der
Bereich „Alle Dokumente“ listet und sortiert alle
verfügbaren Titel nach Autor, Titel und Jahr. Die
Suchfunktion ermöglicht eine Volltextsuche in allen
vorhandenen Daten und eine nach Autor, Titel und
Jahr sortierbare Trefferliste. Unter „Kontakt“ prä-
sentieren sich die jeweiligen Ansprechpartner. 
Um die Funktionen zu realisieren, wird ein Set aus
PHP-Klassen in die jeweiligen Webseiten eingebun-
den, welche die Suchanfragen verarbeiten. Die
gewünschten Daten werden aus der Datenbank aus-
gelesen und in die jeweilige Form gebracht wie Titel-
listen, Tagcloud und Bilderkarussell. Die ersten digi-
talisierten historischen Bestände der UB Chemnitz
stehen inzwischen online zur Verfü-
gung, eine  Er weiterung der Samm-
lung ist bereits in Planung. Bei
Interesse stellt die UB Chemnitz
den Quellcode der Präsentation
gerne zur Verfügung. 
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